
Zu ren Martin etzgers
Wenn diese Ausgabe des Theologischen Gesprächs erscheint, hat Prof. Bi?
Martın Metzger bereits seinen 81 Geburtstag gefelert. Martın Metzger STU-
dierte Theologischen Seminar des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher
Gemeinden 1n Hamburg un der Theologischen Fakultät der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universitä onn Seit 195 / War DDozent für es Testa-
mMent Theologischen Seminar un zugleich Lehrbeauftragter der UnıversI1-
tat Hamburg 19/4 wurde als Professor für Altes Testament und Biblische
Archäologie die Christian-Albrechts-Universität jel berufen. Dort lehrte
und forschte bis selner kmeritierung 1mM Jahre 1993 Zu Ehren selnes
Geburtstages veranstaltete das Theologische Semiıinar Elstal 1mM April 2008
einen Studientag. I)Den Festvortrag hielt der emeritierte Ordinarius für Altes
Testament der Unıversıiıtat Marburg, Prof. Dr. Jorg Jerem1as, der mıt Martın
Metzger se1it Jahrzehnten freundschaftlich verbunden ist In seinem Vortrag,
den WIT 1n dieser Ausgabe veröffentlichen, fragt Jorg Jerem1as ach der rechten
Lesart der Urgeschichte. Er schlägt eine Lektüre VON der Sintflutgeschichte her
VOT und zeıgt ass un inwiefern der Mensch 1n der Gefahr steht, sich nicht als
Geschöpf verstehen, sondern selbst Schöpfer se1ln moöchte und STe „ SsIntÄut-
reit” ist ott aber vernichtet selne Menschheit nicht, sondern begrenzt sich
selbst un verpflichtet sich einselt1g dauerhaftft: „ Im philosophischen Sinne qall-
mächtig 1st dieser Gott, der sich derart den Menschen bindet, nıcht mehr.  €

7u dem theologischen Panorama, das Jorg Jerem1as entfaltet, gesellt sich 1ın
dieser Ausgabe eine Einzelbetrachtung VOINl (JenesI1is durch Michael Rohde, der
Al Theologischen Seminar Altes Testament unterrichtet un damit In dieser Autf:
gabe In der Nachfolge VON Martın Metzger steht er Beitrag 1st Martın Metzger
freundlich gewidmet un: fokussiert die srundlegende Figurenkonstellation un:
7WwWel Leerstellen 1mM ext die rage ach der Ablehnung des Opfers Kalns un:
die (erfolglose) Warnung (Jottes Kaın VOT dessen Brudermord.

Ebenfalls iın der Reihe der Alttestamentler Theologischen Seminar steht
Christian Wolf, der VO  — 9.1 Theologischen Seminar Buckow un
schließend bis 1995 Theologischen Seminar Hamburg lehrte Er legt 1ın selner
Predigt Psalm 48 einen schwierigen un herausfordernden ext du  S irk
ager, der miıt einer Arbeit ZA17 Psalmenauslegung der Philipps-Universität
Marburg promovılert wurde, hat eine kritische Würdigung der Predigt verfasst.

Wer schon neugler1g Ist, welche eitraäge für die nächste Ausgabe des Theolo-
gischen Gespräches geplant sind, wird unter www.theologisches-gespraech.de
fündig. Dort inden sich auch Rezensionen, die 1mM Heft keinen Platz gefunden
haben
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